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Deutſches Reich
Die Reich stagsſitzung

z Berlin 15 Dez Fernſprechbericht Nach einer ſechs
ſtündigen ſehr angeſtrengten Sitzung wurden heute endlich die
kleinen Handelsverträge mit Spanien Serbien und
Rumänien angenommen Da die meiſten Redner die
eigentliche Materie bereits durch die voraufgegangenen Debatten
erſchöpft hatten konnten ſie ſich nur in Wiederholungen des ſchon
Geſagten oder auf perſönlichem Gebiete bewegen Ganz inter
eſſant war die Rede des Grafen Herbert Bismarck der
heute als erſter Reduer ſprach Nach formaler Hinſicht hat Graf
Herbert Bismarck entſchieden ſich vervollkommnet von der
Rechten wurde er dafür lebhaft beglückwünſcht Jn ſeinen
materiellen Ausführungen trat ihm ſpäter Eugen Richter
ſcharf entgegen letzterer griff auch die Wahl Bismarcks heftig
an wofür er jedoch in einer ſehr erregten Scene vom Präſidenten
mehrfach zur Ordnung gerufen wurde Vom Regiernngstiſche
griff nur Finanzminiſter Miquel in die Debatte ein aber nur
um ein Citat des Sozialdemokraten Schönlank aus einem
wiſſenſchaftlichen Vortrage von Migquel richtig zu ſtellen Eine
ganz bedentende Rede war die ſchon erwähnte Rede Eugen
Richter s ſie erregte jedoch an manchen Stellen große Heiter
keit ſo namentlich am Schluß als Enugen Richter gewiſſermaßen
zu einem eigenartigen Rütli Bund aufrief mit den Worten
Wir müſſen uns auf der ganzen Linken zuſammen thun

zu einen großen Ordnungsbund zum Schutze der Regie
rung und des Anſehens von ganz Deutſchland

Stürmiſche minutenlange Heiterkeit Die Polen verwahrten
ſich gegen die Unterſtellung als ſeien ihre Stimmen durch an ſie
bewilligte Konzeſſionen erkauft worden Nach einer endloſen
Reihe von perſönlichen Bemerkungen erfolgt Abſtimmung die
diesmal jedoch keine namentliche war Sie hat eine beträchtliche
Mehrheit für die Handelsverträge Mit Glückwünſchen für
fröhliche Weihnachten entließ der Präſident den Reichstag
Nächſte Sitzung Dieustag den 9 Januar 1894 2 Uhr nach
mittags

Auszeichnungenm

Telegramm Der Kaiſer hat Grafen
v Caprivi und dem Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall
wegen der Annahme des rumäniſchen Handels ver trages
auf telegraphiſchem Wege gratulirt und gleichzeitig ſeine Genug
thunng über die geſchickte Vertheidigung der Handelsverträge
vom Regierungstiſche ausgeſprochen

Zur Sonntagsruhe am 24 und 31 Dezember
Telegramm Die Miniſter für Jnneres Handel und Kultus

haben die Regierungspräſidenten ermächtigt den Geſchäfts
verkehr an öffentlichen Verkaufsſtellen am 24
und 31 Dezember im Falle des Bedürfniſſes auch an
denjenigen Orten in denen ſchon an ſechs Sonntagen des
laufenden Kalenderjahres eine weitere Geſchäftszeit geſtattet
worden für die Dauer von zehn Stunden unter
Wahrung der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Pauſen
bis ſpäteſtens 7 Uhr nachmittags freizugeben

Dienſtalterszulagen
Telegramm Das aufſteigende Gehalt nach Maß

gabe des Dienſtalters wird durch den nächſten preußiſchen

WHalle a d Saale Sonnabend den Dezember

Morgen Ausgabe

Siebenundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeihnng

Haushaltsetat auch für die meiſten höheren Beamten eingeführt
werden ausgeſchloſſen ſind jedoch die Dozenten der
Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen ſowie die
wiſſenſchaftlichen Beamten Beſondere Schwierigkeit ſoll es
bereiten für die Univerſitätsprofeſſoren Normen zu finden zu
denen man aus den jetzigen Verhältniſſen übergehen könnte
Bisher beſteht für jede Univerſität ein beſonderer Beſoldungs
plan und ein ſogenanntes Maximalgehalt Eine beſtimmte
Gehaltsſkala iſt nicht vorhanden ſo daß kein Profeſſor weiß
ob er Gehaltszulage zu erwarten hat wenn auch alle ſeine
älteren Kollegen ansſcheiden Andererſeits erhalten oft berühmte
Univerſitätslehrer Beſoldungen die das Maximalgehalt bedeutend
überſteigen Dieſe Verhältniſſe ſind aber ſchwer zu ändern
wenn anders unſere Univerſitäten nicht ihre beſten Kräfte an
das Ausland abgeben ſollen Für die Mehrzahl der Profeſſoren
wäre es zwar ſehr erwünſcht wenn auch für ſie das Dienſt
alter bei den Gehaltszulagen maßgebend ſein würde Man
hofft es werden ſich Mittel finden dieſen Schwierigkeiten zu
begegnen Für die oben erwähnten wiſſenſchaftlichen Beamten
wird die Gewährung der Zulage nach dem Dienſtalter für
1895,/96 erfolgen und zwar ganz in Gemäßheit des Beſoldungs
planes für die höheren Lehrer

Eiſenbahn Tarif Reformen
Dem bekannten Agitator für den Zonentarif Dr Ed Engel

hat die ungariſche Regierung die letzten Ergebniſſe
des Zonentarifs im Perſonenverkehr zur Ver
fügung geſtellt und Dr Engel veröffentlicht dieſelben imVerl Tagebl Wir laſſen das Wichtigſte nachſtehend

folgen
Die Zahl der beförderten Perſonen iſt vom Jahre 1888

dem letzten vollen Jahre vor der Einführung des ungariſchen
Zonentarifes bis zum Ende des Jahres 1891 dem zweiten
vollen Zonentarifjahr in Ungarn auf ein Bahnkilometer ge
ſtiegen

auf den preußiſchen Staatsbahnen um 34,4 Proz
auf den bayeriſchen Staatsbahnen um 17,1 Proz
auf den ſäch ſiſchen Staatsbahnen um 14,4 Proz

dein ungariſchen Staatsbahnen von 1888 1891 168 Proz
Dieſe Steigernng hat en Ende 1892 weiter erhöht auf
192 1 Proz Die Se Ken g betrug alſo für den gleichen
Zeitraum für die ungariſchen Staatsbahnen ungefähr das
Fünffache der Steigerung auf den preußiſchen
Staatsbahnen
Die Steigerung der Einnahme betrug für den Zeitraum

1888 1891
für die preußiſchen Staatsbahnen 11,6 Proz
für die bayeriſchen Staatsbahnen 6,9 Proz
für die ſäch ſiſchen Staatsbahnen 7,5 Proz

Dagegen für die ungariſchen Staatsbahnen 24 Proz und
dieſe Steigerung hatte ſich bis zu Ende des Jahres 1892 auf
28,9 Proz erhöht

Die ungariſche Regierung bemerkt ausdrücklich daß die Ver
mehrung der Ausgaben weit hinter der Vermehrung der
Einnahmen aus dem Zonentarif zurückgeblieben iſt Bekannt
lich hat der ungariſche Zonentarif die bedeutendſte Verbilligung

leider die mittleren Entfernungen gar nicht oder nicht nennens
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werth verbilligt hat Und abermals zeigen ſich die an dieſer
Stelle ſchon vor Jahren vorausgeſagten Folgen dieſes Fehlers
mit der unwiderſtehlichen Gewalt einer Naturkraft Der Ver
kehr hat ſich in den wenig verbilligten mittleren Zonen nicht
weſentlich gehoben und auch keine weſentliche
gebracht dagegen kommen 60 Proz der ganzen Mehreinnahme
auf die eine 14 Zone die am ſtärkſten verbilligk worden iſtl
Der Verkehr hat ſich allein für die 14 Zone welche ſämmt
liche Reiſen über 225 Kilometer umfaßt um nicht weniger als
672 Proz vermehrt Jm Jahre 1888 machten in Ungarn
nur 30,600 Perſonen Reiſen von über 225 Kilometer im
Jahre 1892 aber 236,200 Perſonen

Ueber die Einführung des Zonentarifs auf den Sekundär
bahnen äußert ſich der amtliche Bericht der ungariſchen Re
gierung dahin Die Einführung des Zonentarifs hat auf
allen Vicinalbahnen das ganz gleiche günſtige Reſultat ergeben
wie auf den Linien der ungariſchen Staatsbahnen indem ſo
wohl die Anzahl der beförderten Perſonen als auch die hieraus
reſultirenden Einnahmen gleich im erſten Jahre nach der Ein
führung des Zonentarifs in bedeutendem Maße zunahmen und
auch in den folgenden Jahren ſich in denſelben Verhältniſſen
d entwickelten wie auf den Linien der ungariſchen Staats

ahnen
Aus den reichlich mitgetheilten Zahlen von 13 Sekundär

bahnen mit einer Geſammtlänge von 811 Kilometer ziehen
wir nur folgende aus Auf der Zarogianer Bahn 116
Kilometer Länge wurden vor der Einführung des Zonentarifs
befördert 66,700 Perſonen der Verkehr ſteigerte ſich in den
vier Jahren nach der Einführung des Zonenkarifs auf 147,800

262,200 329,200 356 100 Perſonen Die Ein
nahmen die im Jahre vor der Einführung des Zonentarifs
nur 64,000 Gulden betrugen waren im letzten Jahre der
Herrſchaft des Zoneutarifs 136,800 Gulden Ganz ähn
liche zum Theil noch ſtärkere Steigerungen weiſen ſämmt
liche Sekundärbahnen ſeit der Einführung des Zonentarifs
auf Es iſt wirklich ſchwer verſtändlich wie angeſichts ſolcher
Ergebniſſe die Preußiſche Eiſenbahnverwaltung unentwegt
auf ihrem Standpunkte beharren und jeder Anregung zu
Tarifreformen gegenüber kühl bis an s Herz hinan bleiben
kann
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Die Norddeutſche gegen die Konſervativen

Telegramm In einer längeren zweifellos offiziöſen
Betrachtüng der Berathüngen des Reichstages über
die Handelsverträge und insbeſondere des Verhaltens
der Konſervativen ſchreibt die Nordd Allgem Ztg Die
Konſervativen haben durch ihr Verhalten die verbündeten
Regierungen in die Lage gebracht dieſe Vorlage auch mit
Hilfe ſolcher Parteien dürchbringen zu laſſen die man ſonſt
als Verkörperung der Verneinung im Staatsleben zu be
trachten gewohnt iſt und darin liegt ganz abgeſehen von der
Nothwendigkeit für die ſtaatserhaltenden Parteien ſich nicht
aus anderen als in der Sache ſelbſt liegenden Gründen
negirend zu verhalten ein Beweis dafür daß die Konſer
vativen einen politiſchen Fehler begangen haben Da ſich die
Konſervativen von ihren durch die Agitation wild gemachten
Wählern ein imperatives Mandat auflegen laſſen ſo wird ſich
vielleicht auch als Folge nüchterner Erwägung die weitere
Frage aufdrängen ob es nicht im Jntereſſe der konſervativen

gerade für den Fern verkehr herbeigeführt während er Partei gelegen hätte anläßlich der Abſtimmung über die
Handelsverträge wenigſtens dem ſubjektiven Ermeſſen des

An indiſchen Fürſtenhöfen
Otto Ehlers hatte kürzlich wie wir mitgetheilt haben die

Ehre Kaiſer Wilhelm den erſten Band ſeines ſoeben erſchienenen
Reiſewerkes An indiſchen Fürſtenhöfen überreichen zu dürfen
Einer der intereſſanteſten Abſchnitte iſt der Bericht über einen
Beſuch in Khatmandu der Hauptſtadt Nepals Der Ver
faſſer der kein Reifender von Fach iſt ſondern als Großgrund
beſitzer die landwirthſchaftlichen Sorgen einem Pächter überläßt
und reiſt weil es ihm ſeine Mittel erlauben, weiß ſeinen
Aufzeichnungen einen eigenartigen Reiz den des perſönlich Er
lebten zu verleihen zugleich entwickelt er einen weltmänniſch
überlegenen Humor der immer anregend und ſympathiſch wirkt
Der Verfaſſer erzählt

IJn dem Anugeunblicke als ich eine die beiden Ufer des Bag
mati verbindende aus dem Holz des Salbaumes gebaute und
mit Ziegelſteinen gepflaſterte Brücke betrat wurde auf einem
Hügel ein Salut von elf Schüſſen gefeuert Hunderte von
Weibern waren am Fluſſe mit Waſchen und Wäſcheſpülen be
ſchäftigt und der erſte Eindruck den ich von den Vertreterinnen
des ſchönen Geſchlechts Nepals gewann war ein unerwartet
günſtiger Ein um die Hüfte geſchlungenes weißes Baumwoll
tuch und eine ebenſolche Jacke oder ein um die Schultern ge
wundener Shawl bilden die am häufigſten geſehene Kleidung

as Haar tragen ſie meiſt in einem lang herunterhängenden
om Ende mit einer Quaſte aus rother Seide oder Baumwolle
umwundenen Zopf Die Nawar Weiber befeſtigen das ihrige
meinem Hnoken auf dem Scheitel und ſchmücken denſelben

viel ach mit einer handgroßen tellerförmigen nicht ſelten mit
ja gren Edelſteinen beſetzten Goldplatte änner wie Weiber

nd Freunde von Blumen erſtere tragen dieſelben hinter den
hren tie im Haar

e männliche Gurka Bevölkerung kleidet ſich in Hoſen und
lange r einer Leibbinde einem ſogenannten um
Bann ſten zuſammengehaltene Jacke aus weißem oder blauem
einen et dazu entweder einen loſe ums Haupt geſ Hlungenen

Tuch ode Er oder eine cerevisartige ſchwarze Mütze aus
g r Sammt mit Gold und bunter Seidenſtickerei Jm

Rmarband fehlt bei keinem die Nationglwaffe der eigenartig

gekrümmte Kukri in ſchwarzlederner Scheide Die Hautfarbe
der Nepaleſen ſchwankt von Quittengelb bis Kupferbraun hier
und da namentlich unter dem weiblichen Theile der Bevölkerung
ſieht man aber auch ausuahmsweiſe junge Damen mit pfirſich
blüthfarbenem Teint und roſig angehauchten Wangen

Sehr eigenartig iſt das Gewand der Damen von königlichem
Geblüt und der Frauen der Vornehmen des Landes Dieſelben
winden ſich nämlich gegen hundert Ellen breiten weißenMouſſelinſtoffes um die Küften und zwar wird dieſe Maſſe

u Gewebes dabei dergeſtalt aufgebauſcht daß ſie einen
mfang erreicht der zuweilen ſelbſt den der gewaltigſten Krino

line ſeligen Angedenkens in den Schatten ſtellt Der Ober
körper wird durch eine feingeſtickte ſich eng an den Körper
ſchmiegende Jacke und einen über die Schultern geworfenenſeidenen Shawl verhüllt Zahlloſes Geſchmeide wie Halstetten

Fingerringe Ohrgehänge und digdemartige Kopfputze von oft
enormem Werthe vervollſtändigen die Geſellſchaftstoilette dernepaleſiſchen grande dame vie übrigens was Vornehmheit

des Auftretens der Haltung ünd der ganzen äußeren Erſcheinung
anbelangt ihren abendländiſchen Schweſtern in keiner Weiſe
nachſteht Die Königin Mutter die in jedem europäiſchen
Salon ungetheilte Bewunderung erregen würde iſt noch heute
eine Schönheit erſten Ranges

Jch hatte geglaubt in einer Stadt von circa 50,000 Ein
wohnern würde es ein Leichtes ſein ſich auch ohne Führer zu
der britiſchen Reſidentur zurecht zu finden Aber Khatmandu
iſt ſo unregelmäßig gebaut ſo weitläufig angelegt daß ich
wahrſcheinlich von einem Tempel zum andern ziehend noch lange
planlos umhergeirrt wäre hätte ich nicht das Glück gehabt
ſchon nach kaum einer Viertelſtunde dem liebenswürdigen
GeneralMuſikdirektor der Armee des Landes einem Engländer
Mr Gahe zu begegnen der ſich meiner in hilfsbereiter Weſſe
annahm Als der joviale Herr bemerkte daß ich überraſcht
war einen GeneralMuſikdirektor in der Hauptſtadt des von
aller Welt abgeſchloſſenen Nepal vorzufinden meinte er lächelnd
Sie glauben gar nicht wie civiliſirt wir hier in mancher Hin

ſicht ſind wir haben nicht nur drei recht gut ausgebildete
MilitärMuſikcorps ſondern ſogar eine Bühne im Schloſſe
auf der noch vor kurzem von den Damen des Palaſtes Giroflé

hat Summen gekoſtet mit deuen jeder europäiſche Theater
direktor renommiren könnte Wir haben ſogar klavierſpieleude
Prinzeſſinnen Ja ja ich ſehe Sie haben ſich Nepal anders
vorgeſtellt aber Sie werden noch über manches was Sie bei
uns ſehen die Hände überm Kopfe en

Jch mußte Mr Gaye nun vorerſt in ſein hübſches Häuschen
folgen und nach guter Sitte mir einen Willkommentruuk kre
denzen laſſen um dann zu dem mir zur Verfügung geſtellten
Quartier in der britiſchen Reſidentur weiter zu reiten Auf dem
Wege dorthin kamen wir an dem mit dichtem kurzgehaltenem
Raſen bedeckten prächtigen Paradeplatze vorbei auf dem gerade
mehrere Rekrutenabtheilungen nach Zählen langſamen Schritt
übten Jn Khatmandu wird gedrillt wie in Potsdam zu Zeiten
Friedrich Wilhelm s L und der Paradeplatz wird nicht leer
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend

Die Exerzieruniform der Truppen beſteht aus ſchwarzen
beziehungsweiſe weißen baumwollenen oben weiten und an den
Waden enganliegenden Hoſen und ſchwarzbaumwollenen reſp
blauwollenen Kitkteln mit Kamarband Als Fußbekleidung ſind
Lederſchuhe allgemein kleine ſchwarze Turbane mit umlaufendem
Wulſt aus feinem Silberdraht bei den Offizieren aus Gold
draht reſp vergoldetem Silberdraht bilden die Kopfbedeckung
Au dieſem Wulſt befeſtigt tragen die Soldaten über der Stirn
ein etwa 21 Zoll hohes und 2 Zoll breites ſilbernes Schild
mit getriebenem Wappen Die Offiziere führen an Stelle der
ſilbernen Schilder ſolche aus maſſivem Gold mit haſelnuß
großen Edelſteinen als Rangabzeichen So finden wir bei den
Lieutenants in der Mitte des Schildes einen Smaragd bei
den Hauptleuten deren zwei beim Major und Oberſtlieutenant

s Edelſteine welche loſe am untern Rande des Schildes
hängen während die Oberſten brillantbeſetzte Schilder mit 3an denſelben hängenden großen ungeſchigſenen Smaragden

tragen Alle dieſe Abzeichen ſind Stgatseigenthum und repräſen
tiren zuſammen ein wie ſich bei einem ſtehenden Heere von
20,000 Mann denken läßt recht bedeutendes Kapital Sie ſind
über und über mit echten Perlen bedeckte Helme an deren
Seiten ganze Trauben ungeſchliffener Edelſteine von ungewöhn
licher Größe herunterhängen Jm Norden des Paradeplatzes
liegen die neuen in europäiſchem Stil gehaltenen Palgſtbanten

Girofla anfgeführt worden iſt Die Ausſtattung der Operette des Königs und ſeines Premierminiſters Maharadja Bir Shunn
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einzelnen freieren Spielraum zu gönnen und in dieſem Falle
jeden Fraktionszwang auszuſchließen

Zur Börſenreform
Telegramm Wie ſ Z berichtet wurde hat die ten a ne weif ſion auf Anregung des Geh Vathe rof

Schmoller nach r Richtungen hin über den Börſen
verkehr ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt Das Ergebniß
derſelben iſt nach vielen Richtungen hin bedentſam ſo daß die
Kommiſſion auf Antrag der Herren Graf Arnim und Prof
Schmoller neben zahlreichen ſonſtigen und theilweiſe tief
eingreifenden Vorſchlägen in ihrem Berichte die Regierung
erſucht hat dieſe Erhebungen unter Leitung des Reichsamtes
des Jnnern zu vervollſtändigen und danernd fortzuführen Bei
den zablreichen und außerordentlich ſchwierigen jnuriſtiſchen
volks wirthſchaftlichen und börſentechniſchen Fragen die bei der
Börſenreform ineinander greifen wird eine Fertigſtellung eines
bezüglichen Geſetzentwurfes vor Jahresfriſt ſicherlich nicht zu
erwarten ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Zeilpunkt für die bei Brandenburg

a d Havel geplanten Wintermanöver des Gardecorps
iſt auf Mitte Febrüar feſtgeſetzt worden ein beſtimmter Tag wird
nicht angegeben werden Jn militäriſchen Kreiſen ſpricht man
vielmehr von einer beabſichtigten Alarmirung der Garniſonen
des Gardecorps Der Kaiſer wird die Uebnng perſönlich leiten
Jn der Nähe von Brandenburg wird ein großes Biwack ſämmt
licher Truppen ſtattfinden und Tags darauf ein Gefecht worauf
die Truppen mittels Eiſenbahn nach ihren Garniſonen zurück
kehren

Telegramm Der deutſche Botſchafter am italieniſchen
Hofe Graf zu Solms Sonnenwalde iſt auf ſein Anſuchen
guädigerweiſe verabſchiedet

Telegramm Der Staats Anzeiger für Württem
berg veröffentlicht die Ernennung des Staatsraths Tichek zum
Miniſter des Jnnern

Telegramm Eine öffentliche Proteſtverſammlung
gegen Engen Richter wegen ſeiner Haltung in der Jeſuiten
frage wird in Hagen von den dortigen Katholiken geplant

Von dem auf dem Platze des jetzigen Reichstags und Herren
hausgebändes neu zu errichtenden Landtagsgebände ſoll das
uach der Prinz Albrechtſtraße belegene Geſchäftsgebäude für das
Abgeordnetenhaus 1894 im RNohbau vollendet und unter Dach ge
bracht werden

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht nachdem durch
die letzte Gewerbeordnungsnovelle die Zuſtändigkeit der Ge
werbeaufſichtsbeamten eine Erweiterung erfahren hat
die Anleitung zur Erſtattung der Jahresberichte dieſer Beamten
einer Umarbeitung zu unterziehen Dabei hat es ſich als wünſchens
werth berausgeſtellt im Jntereſſe der nothwendigen Beſchränkung
des Stoffes einige Punkte die außerhalb der den Aufſichtsbeamten
durch den S 139 der Gewerbeordnung übertragenen Aufgaben
liegen in die Jahresberichte nicht mehr aufzunehmen Jn erſter
Reihe ſoll dies mit den Mittheilungen über den Schutz der Nach
barn genehmigungspflichtiger Anlagen der Fall ſein Da der
Bundesrath ſeinerzeit einen Beſchluß gefaßt hat dieſe Mit
theilungen in die Anleitung aufzunehmen ſo dürfte er ſich dem
nächſt auch mit der Beſchlußfaſſung über dieſe Aendernng be
ſchäftigen

Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei fürdie Regierungsbezirke Köln Koblenz Trier Aachen den
linksrheiniſchen Theil des Regierungsbezirks Düſſeldorf und
Stadt Düſſeldorf wird am 7 Januar in Köln ſtattfinden

Hamburg 14 Dez Adolf Godeffroy Mitbegründer und
langjähriger Vorſitzender des Aufſichtsraths der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft iſt heute nach kurzer
Krankheit im 89 Lebensjahre geſtorben

Jtalien
Das neue Miniſterium

Rom 15 Dez Telegramm Das Kabinet hat ſich in
folgender Weiſe zuſammengeſetzt Crispi Vorſitzender und
Jnneres Blanc Auswärtiges Calenda Jnuſtiz Sonnino
Finanzen und Schatz Saracco Oeffentliche Arbeiten
Moceni Krieg Baccelli Unterricht Boſelli Ackerbau
Ferraris Poſt und Telegraphen Nachmittags 3 Uhr werden
die Miniſter den Eid in die Hände des Königs ablegen

Braſilien
Vom Aufſtande

New York 15 Dez Telegramm Wie der New York
Herald aus Montevideo meldet richtete Admiral de Gama

ein Manifeſt an die Garniſon von Villegaignon in welchem
er ſeiner beſondern Bewunderung über die Tapferkeit Ausdruck
giebt und die Garniſon der Unterſtützung der ganzen Nation
verſichert Die Kongreſſe der meiſten Provinzen haben Re
ſolutionen angenommen in denen ſie Peixoto zu ſeiner Haltung
im Kampfe gegen die Jnſurgenten beglückwünſchen Die

r de Mello s blockiren gegenwärtig Santos und Rio
e Janeiro

Halle nud Amgegend
Halle 16 Dezember

Telegramm Herr Landgerichtsrath Ernſt Mulertt
iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Naumburg er
nannt

Auf dem Nordfriedhofe unternahm geſtern früh die
20 Jahre alte Tochter eines in der Rathhausgaſſe wohnhaften
Gerichtsdieners einen Selbſtmordverſuch indem ſie auf
dem Grabe ihrer Mutter einen Theil des Jnhaltes eines mitSchwefelſäure Grinpien Fläſchchens trank Der erwartete Tod

trat indeſſen nicht ein vielmehr zog ſich die Lebensmüde welche
durch den Friedhofsinſpektor nach der Kgl Klinik gebracht wurde
nur erhebliche innere Verbrennungen zu Man hofft ſie wieder
herſtellen zu können Häusliche Zwiſtigkeiten ſollen den Grund
zu der That gegeben haben

Central Verſammlung des Land wirthſchaftlichen Ceutral
Vereins der Provinz Sachſen c

II

Maſchinen und Geräthweſen erſtattete Hr Schirmer Neuhaus
Danach wird wenn auch die Geſchäftslage der Central Ankaufs
ſtelle ſoweit größere Maſchinen in Betracht kommen ſich wenig
umfaſſend geſtaltete die Rechnung der Ankanfsſtelle doch günſtig
abſchließen da die Reparaturwerkſtätte bei einem Umſatze von
35,009 M und der Klein Wagarenhandel bis 45,000 M Umſatz
den Gewinn auf etwa 60,000 d ſ 10,000 M mehr als im
Vorjahre erhöhen Jn nächſter Zeit ſoll wieder eine Pflug und
Mähmaſchinen Konknrrenz ſtattfinden

Hr Landes Oekonomierath Frhr von Mendel Steinfels
berichtet über die Beſtrebungen für Förderung der Pferde
und Rindviebzucht Die jetzige ungünſtige Situation der
Landwirthſchaft erinnere wieder daran welch wichtiger Faktor die
Viehzucht für die Land wirthſchaft iſt Nachdem infolge der
Trockenheit dieſes Jahres und des dadurch hervorger ufenen
Futtermangels viel Vieh zu Schlenderpreiſen verkauft ſei würden
mit Eintritt beſſerer Futterverhältniſſe durch große Nachfrage die
Preiſe für Vieh ſehr in die Höhe getrieben werden ſo daß das
Beſtreben ſelbſt für die Viehnachzucht zu ſorgen in weiteren
Kreiſen hervortreten wird Alle Verhältniſſe drängten dahin daß
der mitklere und kleinere Beſitz ſich wieder mehr von dem Acker
bau zu der Viehzucht wenden werde Fohlen ſind im Vorjahre
nicht eingeführt worden da früher 500 Stuten eingeführt und
damit ein genügender Stamm zu reiner Fohlenzüchtung geſchaffen
ſei Jn 1894 ſollten aber wieder Fohlen importirt werden Er
freulicherweiſe gehe der Direktor des Landgeſtüts ganz auf die
Wünſche der Landwirthſchaft ein und letztere gingen mehr und
mehr in Erfüllung durch Zuwendung zur Zucht kaltblütiger
Schläge Die Deckungsergebniſſe ſeien daß im Jahre 1892 in
unſerer Provinz 3674 von 91 Hengſten gedeckte Stuten 1925
Fohlen brachten Die Zahl der Stuten ſei von 3674 in 1892 auf
4159 in 1893 gewachſen weshalb ſich die Deputation an den
Landwirthſchaftsminiſter mit der Bitte gewandt hat den Beſtand
des Landgeſtüts um 10 Hengſte zu erhöhen Bezirks Thierſchauen
wurden in Wittenberg und Burg ab walten ebenſo 7 Lokal
ſchauen Die Zuchtſtier Genoſſenſchaft waren weiter in guter
Entwickelung begriffen Die Aufzuchtſtationen hatten unter der
Noth der Trockenheit zu leiden Es ſoll aber im Kreiſe Mühl
hauſen eine neue Station eingerichtet werden Die Deputation
hat ſich an den Landwirthſchaftsminiſler mit der Bitte gewandt
Tuberkulin zu billigen Preiſen zur Verfügung zu ſtellen Es ſei von
ſehr großer Wichtigkeit perlſüchtige Stiere auszumerzen weil bei der
Erblichkeit der Krankheit ein perlſüchtiges Thier auf Generalionen
Schaden anrichten kann Zur Feſtſtellung der Perlſüchtigkeit
eines Thieres ſei aber das Koch ſche Tuberkulin ſehr geeignet und
werthvoll Der Landwirthſchaftsminiſter hat der Bitte Entgegen
kommen gezeigt indem er den Direktor der Land wirthſchaftlichen
Hochſchule angewieſen hat die Tuberkulinfrage zu unterſuchen
und möglichſt dahin zu ſtreben daß billigeres Tuberkulin beſchafft
wird Die Deputation hat ferner beſchloſſen einen Wanderlehrer
für Pferde und Viehzucht in der Perſon des Hrn Pr Fiſcher
zunächſt auf 1 bis 2 Jahre anzuſtellen Bisher hat ch die
Deputation lediglich die Förderung der Pferde Rindvieh und
Schafzucht angelegen ſein laſſen Die Zeit dränge aber
immer mehr dahin die Bedürfniſſe der Schweine und Viehzucht
in den Vordergrund zu ſtellen weshalb die Deputation um Aus
dehnung ihrer Beſugniſſe erſucht Die Verſammlung ſprach ihre
Zuſtimmung aus und beſchloß in einer Petition an den Land

Den Bericht über die Thätigkeit der Deputation für das

wirthſchaſtsminiſier um eine Vermehrung der Geſtütsmindeſtens 10 zu bitten ſtütsbengſte um
Der Berichterſtatter der Deputation für Förderung des Obſt

und Gartenbaues Hr Obſt und Gartenbau Lehrer Müller
führt aus daß die Deputation glücklich weſcn iſt in der
Bildung von Ohbſtſektionen welche ſegensreich gewirkt hätten
Vor allem ſei Klärung der Obſtſorten zu ſchaffen und das ge
ſchehe am zweckmäßigſten durch Obſtanusſtellungen Auch müſſe
getrachtet werden mehr Obſtmärkte zu ſchaffen ün d in Aufſchwung
zu bringen Von großer Wichtigkeit für den Obſtabſatz ſeien
auch die Obſtverwerthungs Genoſſenſchaften die alle Zweige derObſtverwerthung kultiviren beſonders aber auch der Weint

fabrikation ſich zuwenden Jn dem Provinzial Muſtergarten bei
Diemitz habe man große Erfolge gehabt mit der Ausbildung in
der Pflege der Bäume und in der Obſtverwerthung Die Kürſe

ur Ausbildung von Banmwärtern ſollen im nächſten Jahre eine
Aendernng erfahren in der Weiſe daß ihre Dauer von bisher
14 Tagen auf die Hälfte herabgeſetzt dagegen aber den Theil
nehmern anern wird an einem zweilen Kurſus ſich zu be
theiligen Bei den Obſtverwerthungskurſen wurden Kurſe zur

weite Verwerthung des Obſtes gegeben Es ſei beſonders darauf
aufmerkſam zu machen daß die Obſtverwerthungskurſe ſowohl für
Männer wie Frauen eingerichtet ſind Der Wanderlehrer hat
26 Vorträge und eine große Anzahl praktiſche Demonſtrationen
abgehalten Die Deputation hält es für angebracht daß die
Obſtzüchter zu Verſammlungen einberufen werden um eine Aus

7 über alle in ihr Gebiet einſchlagenden Fragen zu ermög
ichen

Den 23 Jahresbericht über die Thätigkeit der agrikultur
chemiſchen Verſuchsſtation erſtattete Herr Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Maercker Jn der Verſuchsanſtalt in Halle und
der Zweiganſtalt zu Magdeburg waren in 1893 12,500 analhytiſche
Unterſuchungen zu bewältigen Durch die Unterſuchungen konnte
bei 15 Proz aller eingeſandten Kraftfutter Proben Fälſchungen
nachgewieſen werden Auf Veranlaſſung des Landwirthſchafts
miniſters hat Redner verſucht ſich über die Kleeſeidefrage ein
gehend zu unterrichten Die angeſtellten Erhebungen ergeben
u a die überraſchende Thatſache daß die Kleeſeide ſowie die
kleinen Kleekörner nicht etwa vernichtet ſondern als gering
werthiger Klee meiſtens nach dem Oſten theilweiſe aber auch
in der Provinz in den Handel gebracht werden wodurch natür
lich der fortwährenden Ausbreitung des Uebels Vorſchub geleiſtet
wird Das neuerdings als Düngemittel ſtark angeprieſene
Henſel ſche Steinmehl ſei als ſo vollſtändig minderwerthig erkannt
worden daß den Landwirthen nur zu rathen ſei total ausſichtsloſe
Verſuche mit dem Steinmehl zu unterlaſſen Ein großer Theil
der Arbeit der Unterſuchungsſtation wurde auf die Unterſuchung
der Phbosphorſäurefrage gerichtet Die Hoffnung durch Knochen
mehl einen Erſatz für das Thomasphosphat zu finden hat ſtch
leider nicht erfüllt dagegen hat ſich gezeigt daß die Präparirung
des Knochenmehls durch Zuſetzung kleiner Gaben Schwefelſäure
ein recht werthvolles Erſatzmittel ſchafft Ohne jedes Bedenken
könne die Erſetzung des Kainits durch Karnallit empfohlen werden
die Anwendung unreiner Kaliſalze ſei möglich wenn auch die
Verſuche ob durch Darreichung großer Kaligaben in trockenen
Jahren die Ernte geſichert werden kann keine glänzenden Er
gebniſſe brachten und es auch bedenklich erſcheint ob nicht durch
zu große Gaben der wirthſchaftliche Zuſtand der Aecker dauernd
geſchädigt wird Fütternngsverſuche wurden durch die Maul
und Klauenſeuche verhindert

Hierauf wurde zunächſt der Punkt 10 der Tagesordnung
Nochmalige Stellungnahme des Centralvereins in

der Frage des Abſchluſſes eines Handelsvertrages
mit Rußland zur Berathung geſtellt Kammerherr Frhr
v Erffa Werneburg hielt einen einleitenden Vortrag worauf
nach kurzer Erörterung eine Reſolution zur Annahme gelangt
deren Wortlaut während der Frühſtückspauſe in engerem Kreiſe
feſtgeſtellt worden war Bei einer Abſtimmung wegen Zuſtim
mung der Verſammlung zu den v Erffa ſchen Anſchauungen er
klärte der Hr Ober Präſident Excellenz v Pommer
Eſche welcher während der Verhandlungen nicht am Vorſtands
tiſche Platz behalten hatte daß er lediglich als Zuhörer erſchienen
an der Abſtimmung ſelbſtverſtändlich nicht theilgenommen habe

Hierauf vertagt ſich die Verſammlung auf 2 Stunde
Nach Wiedereintritt in die Tagesordnung nimmt Hr v Hell

dorf Zingſt das Wort zu ſeinem Referat über die Mittel und
Wege um der überhandnehmenden Verfälſchung der Butter
Abbruch zu thun Jm Jahre 1887 erſchien das Geſetz über
butterähnliche Subſtanzen Margarine 2c Gegen die Margarine
als ſolche würde ſich nichts ſagen laſſen wohl aber dagegen daß
butterähnliche Subſtanzen zur Verfälſchung der Butter verwendet
werden Bei der erſten Unterſuchung von Butterproben ergaben
ſich 26 Proz Verfälſchungen bei einer zweiten immer noch
16 Proz Der Verband der Pommerſchen Molkereien hat die
Ia des Schutzes dagegen zuerſt in die Hand genommen durch
Ausſetzung eines Preiſes für ein chemiſches Mittel welches ſofort
die Butterverfälſchung erkennen läßt Jn neueſter Zeit iſt von
dem Franzoſen Brulé ein ſolches Mittel entdeckt und von dem
obengenannten Verbande für Deutſchland angekauft Das
Reichspatentamt hat einem Franzoſen ein Patent gewährt für
Herſtellung von Marga rine aus Abdeckerei Abfällen
So ſoll in Halle eine Butterkontrollſtation errichtet werden welche

Shere des eigentlichen Regenten des Landes Der König ſelbſt
deſſen voller Titel Maharadjadhiraja Priti Bi Bikram Shum
Shere Jung Bahadur Shah lautet ſpielt mehr die Rolle einer
geheiligten Perſon und hat im übrigen dafür zu ſorgen daß

die e rie nicht ausſtirbt Zur Zeit meines Beſuches
in Khatmandn hatte er kaum das fünfzehnte Lebensjahr
vollendet und war kurz zuvor gleichzeitig mit zwei Töchtern
ſeines Premierminiſters in den Eheſtand getreten Einer alten
Vorſchrift gemäß darf der König nämlich nie eine Frau allein
heimführen ſondern muß ſtets zweien gleichzeitig die Hand zum
Ehebunde reichen Dieſes Vergnügen kann er ſich dagegen ſo
oft leiſten wie er will falls er nicht wie das auch wohl zu
Zeiten vorkommen mag von ſeinem Premierminiſter der in
dieſem Falle nebenbei bereits ſein zwiefacher Schwiegervater
iſt an etwaigen Extravaganzen verhindert wird Andrerſeits
glanbe ich kaum daß der jugendliche Landesherr ſich irgendwo
bei ſeinen Unterthaninnen einen Korb holen würde denn ab
geſehen davon daß er König von Gottes Gnaden iſt was ja
immerhin bei der Liebe mit in die Wagſchale fällt iſt er ein
bildhübſcher Junge mit entzückenden Augen und edlen rein
ariſchen Geſichtszügen Vor dem von Parkanlagen umgebenen
ſtattlichen Palaſte liegt der Rani Pokri ein großer ummauerter
Teich auf dem Tauſende wilder Enten ſich uunterbrochener
Schonzeit erfreuen und in deſſen Mitte ſich ein hübſcher Tempel
erhebt Am Oſtende des Rani Pokro befindet ſich die königliche
Menagerie mit einigen prächtigen Tigern und Leoparden

Gegenüber dem Palaſte am Südende des Paradeplatzes liegt
das Gefängniß und neben dieſem erhebt ſich ein 250 Fuß
hoher Ausſichtsthurm von dem aus ich ſpäter einen wunder
baren Blick auf die Stadt und ihre Umgebung genoß Den
Fun zu unſerer Rechten liegen laſſend ritten wir weiter
amen an einem bereits längere Zeit vollendeten aber bisher
noch doktorloſen neuerbauten Hoſpital vorüber in de ſen luftigen
Räumen drei von einem Quackſalber behandelte Kranke auf
ſchmutzigen Betten lagen vaſſirten eine ebenfalls neuerbaute
aber noch unbenntzte Volksſchule und gelangten dann über einen
Weidepiatz trabend auf dem eine Anzahl geheiligter ſilbergrauer B
Briten graſte zu der außerhalb der Stadt gelegenen engiiſchen
Reſidentür die mit ihren Kaſernements Diener und Amts

wohnungen ihrem Poßtgebäude den Küchen und Stallungen uſw
eine kleine Stadt für ſich bildet

Der Reſident Major Durand befand ſich mit ſeiner Gattin
auf einer Tigerjagd in Terai er ſchoß wie ich ſpäter erfuhr
in einem Zeitraume von 6 Wochen mit ſeiner kleinen Jagd
geſellſchaft gegen 20 Tiger neben einer Anzahl Büffel und
anderem Wilde aber der mit ſeiner Vertretung beauftragte
Reſidenturarzt Dr Shore hatte mir brieflich ſein Haus zur
Verfügung geſtellt und mir Gaſtfreundſchaft während der
Dauer meines Aufenthalts in Khatmandu angeboten

Am folgenden Morgen machte mir ein kleiner wohlbeleibter
nepaleſiſcher Offizier ſeine Aufwartung ſtellte ſich mir als
Colonel Mahabeer Singh vor und theilte mir mit er habe
mir auf Befehl des Maharadjas für die Dauer meines Aufent
haltes in Khatmandu die Honneurs des Landes zu machen und
mir alles zu zeigen was ich zu ſehen wünſchte Da ver kleine
Oberſt mir einen ungemein ſympathiſchen Eindruck machte und
fließend engliſch ſprach war ich natürlich hoch erfreut über die
Zuertheilung eines ſolchen Führers Gleichzeitig überbrachte
er mir im Auftrage des Mahgradjas die Botſchaft daß letzterer
mich einlade ihn im Laufe des Nachmittags zu beſuchen und
daß zu einer mir paſſenden Stunde ein königlicher Wagen zu
meiner Verfügung geſtellt werden ſollte Gegen 8 Uhr fuhren
wir darauf zuſammen in den Palaſt Nachdem wir das von
Truppen bewachte Palaſtthor paſſirt hatten durchfuhren wir
einen weiten Hof mit Gartenanlagen und Teichen und hielten
vor einem impoſanten Treppenhaus Durch dieſes gelangten
wir in eine große Halle und dann in einen Pruntkſgal mit
Parkettboden koſtbaren Teppichen Kriſtallkandelabern Kron
leuchtern und allen möglichen europäiſchen z
An den Wänden hingen die lebensgroßen in Oel gemalten
Porträts verſchiedener Könige und Maharadjas von Nepal
ſowie auch ein Bild der Königin von England welches der
Maharadja Jung Bahadur bei ſeinem Beſuche in London 1851
von Jhrer Majeſtät als Geſchenk erhalten hatte

Hier empfing uns General Chundra Shum Shere Jung
a Rang ein jüngerer Bruder des Maharadjas begrüßte

mich auf engliſch in herzlichſter Weiſe und theilte mir mit daß
er von ſeinem die engliſche Sprache nur ſchlecht beherrſchenden

Bruder beauftragt wäre während der Audienz als Dolmetſcher
zu fungiren Er ſah in ſeiner goldſtrotzenden Uniform nach
europäiſchem Schnitt mit goldenen Fangſchnüren und ver
ſchlungenen Achſelſtücken ſehr ſtattlich aus und iſt etwa
30 Jahre zählend ein auffallend ſchöner Mann obgleich
ſeinem Geſichte ein gewiſſer Zug von Grauſamkeit nicht ab
zuſprechen iſt

Jn einem an den Prunkſaal ſtoßenden Salon mit bücher
beladenen Tiſchen und modernen Lederſeſſeln kam uns der
Maharadjg Bir Shum Shere Jung Bahadur Rang entgegen
reichte mir die Hand und die Unterhaltung begann Nachdem
wir über die erſten Begrüßungsformen und Komplimente
hinweggekommen waren zeigte mir mein Wirth alle möglichen
intereſſanten Gegenſtände Bilder Waffen und nepaleſiſche
Broncen Er erkundigte ſich eingehend nach meinem Vater
lande erklärte einer der größten Verehrer Kaiſer Wilhelms
des Zweiten zu ſein und bedauerte nichts lebhafter als daß es
ihm wegen Ueberhäufung mit Regiernngsgeſchäften nicht möglich
ſei einmal nach Berlin zu kommen um einer Parade des
Gardecorps beizuwohnen Als ich ihn fragte ob ich auch dem
Könige meine Aufwartung machen könne erklärte er Se Majeſtät
ſeien erſtens noch zu jung und zweitens als Ehegatte zu ſehr
beſchäftigt um Audienzen ertheilen zu können

Nach etwa einſtündiger Unterhaltung verließ ich den Palaſt
mit der Empfindung daß es in Europa eine ganze Anzahl
Fürſtenhöfe giebt an denen es weit weniger chic und
ſtilvoll zugeht wie an dem Hofe des Maharadjas von NepalDie Cikintſation hier iſt ja geradezu beängſtigend dachte ich

bei mir als ich von meinem Oberſten und dem Bruder des
Maharadja gefolgt wieder ins Freie trat und ich kann wohl
ſagen es war mir eine Wohlthat ſpäter zu vernehmen daß
kurz vor der mir ertheilten Audienz ein Onkel des Königs
der ſich irgendwie mißliebig gemacht hatte auf Allerhöchſten
Befehl von zwei zu dieſem Zwecke gedungenen Afghauen iPalaſte mit Knntteln todtgeſchlagen worden war as L
doch etwas Apartes an abendländiſchen Höfen Unerhör S
und da ich reiſe um Außergewöhnliches zu erleben 71 r
Stund an Khatmandu eine noch weit intereſſantere Sta

mich als bisher

Weinbereitung getrennt von denen zur Belehrung über die ander
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nnenkgeltlich jede eingelieferte Butterprobe zu unterſuchen hätte
Der Centralverein als ſolcher will dieſen Verſuch machen und
drückt gs durch Annghme einer Reſolution aus welche die oben
dargelegte Nothwendigkeit motivirt Die dafür nöthigen 3000 M
werden damit hierfür bewilligt Der Punkt Nr 11 betreffend
Grundſähze für den Landwirth bei dem Ankauf von Kunſt
dünger und Kraftfutter wird von Herrn Regierungs
Vicepräſidenten GrieſebachWernigerode behandelt Zuerſt
jebt derſelbe eine Erklärung der Worke Erfüllungsort und Be
timmungsort Man ſichere ſich gegen die Gefahren die hieraus
entſtehen können indem man die Empfangsſtation als Erfüllungs
ort ſtipnlirt weil dann der Verkäufer die Verpflichtung der
ten Ablieferung an Ort und Stelle ſowie die Tragung der

erſandtkoſten übernimmt Die Verſandtſtation ſoll immer die
Abliefernngsſtation ſein Ferner muß eine Friſt zur Unterſuchung
ansbednungen werden Alle dieſe Forderüngen ſind in einem
Formulare niedergelegt welches Referent vorlieſt Hinſichtlich
der Verkäufe Hier ſoll Erſüllungsort der Wohnort des liefern
den Lanudwirthes ſein dann kommt dem Händler die Uebernahme
des Transportriſicos ohne weiteres zu Der landwirthſchaftliche
Verein Halberſtadt hat ſchon ſeit Jahren einen Schlußſchein für
Viehverkäufe Derſelbe wird zur Annahme empfohlen Jn der
Debatte plaidirt Herr v Werder ſehr für ein eigenes Land
wirthſchaftsgeſetz ſo gut wie es für den Handelsſtand ein eigenes
Handelsgeſetz gäbe Er ſchlägt die Bildung einer Kommiſſion
zum Entwurfe von Schlußſcheinformularen vor von welchen dann
jeder ſich auswählen könne Auf Antrag des Herrn v Mendel
wird dies zum Beſchluß erhoben Hieran ſchließt ſich die Vor
leſiing der Reſolution über Punkt 10 die Handelsverträge be
treffend die Reſolution lautet

Der Abſchluß des Handelsvertrages mit Rußland
bedeutet ſofern derſelbe auf eine weitere Abſchwächung des
Schutzes der Landwirthſchaft beruht eine Gefährdung der
Lebensintereſſen der Landwirthſchaft und eine Erſchütterung
ihrer Exiſtenzfähigkeit Der Abſchluß der ſogenannten kleinen
Handelsverträge mit Rumänien Spanien uſw ſtellt durchaus
keine Vorbedingung der Nothwendigkeit eines auf derſelben
Grundlage beruhenden Handelsvertrages mit Rußland dar
Die Eentralverſammlung beſchickt von Delegirten aus allen
Theilen des Centralvereinsgebietes beauftragt ihr Direktorium
im Sinne dieſer Reſolution an hohen und höchſten Stellen mit
entſprechenden Motiven vorſtellig zu werden um die große

die über der Landwirthſchaft ſchwebt noch abzu
wenden

Jm Anſchluß hieran ſchlägt Herr v Schulenburg vor eine
Andienz beim Kaiſer zu erbitten wenn der ruſſiſche Handelsver
trag angenommen werden ſollte um in dem Sinne der Reſolution
daſelbſt vorſtellig zu werden Die nächſte Frage betrifft die Ent
ſchädigung der Milzbrandfälle beleuchtet von Herrn Departe
ments Thierarzt Oemler welcher eine Entſchädigung für
wünſchenswerth und nothwendig hält Von gegneriſcher Seite
wird hervorgehoben daß bei Annahme einer ſolchen Ent
ſchädigungspflicht bald die Forderungen bei anderen Thierkrank
heiten nachkommen würden woraus ſich undurchführbare Zuſtände
herausſtellen würden Der Herr Referent trägt nun ſeine Gründe
ür ſeine Anſchauung von der Nothwendigkeit vor welche
ndeß nur ſchwer hörbar ſind Der Milzbrand iſt in unſerer

Gegend ſehr häufig in den Jahren 1886 1891 erlagen dem
Milzbrand in der Provinz 21 Pferde 104 Rinder 214 Schafe
1 Ziege 2 Schweine Theile der milzbrandkranken und krevpirten
Thiere werden vielfach noch verwendet und darin liegt eine
große Gefahr der Verſchleppung

Frhr v Wintzingerode ergreift hier zur Sache das Wort
und weiſt darauf hin daß die Entſchädigüngsfrage in ein ſehr
günſtiges Stadinm getreten ſei Ein fernerer Grund für die
Entſchädigung iſt der daß ſie die Anmeldung aller Krankheits
fälle garantirt demzufolge auch den Schutz dagegen erleichtert
auch die jetzt ſo häufigen Entſchädigungsprozeſſe zwiſchen Känfer
und Verkäufer über dieſen Punkt würden wegfallen Uebrigens
wäre die Einführung der Entſchädigung nicht etwas Neues da ſie
in anderen Ländern ſchon eingeführt ſei am früheſten geſchah es
in Paden wo ſie ſeit dem Jahre 1879 beſtehe Die hieran an
ſchließende von Hrn v Mendel ausgearbeitete Reſolntion wird
angenommen Die Mittel und Wege unſeren Kartoffel
bau geſteigerter Leiſtungsfähigkeit entgegenzuführen
hat Hr Amtsrath Oeſterreich Siegersleben darzulegen über
nommen Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit faßt der
Herr Referent ſeine Bemerkungen kurz indem er quf die aus
führlicheren Darlegungen hinweiſt welche in dem Januar Hefte
der Vereinsorgans erſcheinen würden Den Schwerpunkt legte
er auf die Verbeſſerung der Sorten Als letzte Nummer
enthält die Tagesordnung den Bericht über die vom Eentral
Verein 1893 ergriffenen Maßregeln gegen den Futtermangel
bezw den Fuütternothſtand Referent Hr Dr Fiſcher Die
Centralgenoſſenſchaft führte auf dem Futtermittelmarkte recht
zeitig Deckungen aus Geldmittel ſind vom Centralverein bereit
geſtellt Die Wanderlehrer des Centralvereins wurden in gemein
ſchaftlicher Konferenz mit Weiſungen verſehen wie der Futter
noth zu begegnen ſei Das war ſchon in die Wege geleitet als
ſich auch der Herr Miniſter der Landwirthſchaft der Sache an
nahm Zum Nothſtandskommiſſar wurde der Herr Referent er
nannt der nun Fühlung nahm mit den eigentlichen nothleidenden
Kreiſen welche hauptſächlich im Negierüngsbezirk Erfurt an
getroffen waren Jn Erfurt wurde nun eine Konferenz ab
gehalten zu welcher auch die angrenzenden Kleinſtaaten ein
geladen wurden um gemeinſames Verfahren ſicher zu ſtellen
Durch Centraliſirung wurde der Ausbeutung von vornherein der
Boden entzogen Jm Anſchluß hieran ſpricht Hr v Erffa als
Vorſitzender eines Vereins aus dem Erfurter Kreiſe noch ſeinen
Dank aus für die gewordene Unterſtützung Hierauf wird die
Verſammlung geſchloſſen

Kunſtgewerbe Verein zu Halle
Sitzung vom 14 Dez

Nach Eröffnung der Sitzung durch den ſtellvertretenden Vor
tenden Herrn Dekorationsmaler Zander machte derſelbe der
erſammlung die Mittheilung daß Herr Stadtbaurath Genzmer

ſeitens des Magiſtrats in den Vorſtand deputirt und daß Herr
Baumeiſter G Wolf als Mitglied aufgenommen ſei Hierauf
ertheilte er Herrn Dr Vollbehr aus Magdeburg das Wort

ſeinem Vortrage über Kunſt im Hauſe und Haus
uduſtrie Redner verſtehe darin nicht eine fabrikmäßige

Thätigkeit welche in das Privathaus verlegt iſt ſondern die Ar
beit welche im Hauſe für das eigene Haus ſchaffe Jn der
ſchwediſchen Provinz Dolekarlien ſei eine derartige Haus
induſtrie noch anzutreffen Das Jahr 1848 verſchaffte dem Be
griff Volk eine Geltung und Vedeutung man lernte es als
Macht kennen und ſetzte dieſe Gedanken in die That um in der
Londoner Weltausſtellung 1851 und noch ſchärfer geſchnitten in
der zu Paris von 1867 Hier ſollte man die Völker als ſolche
kennen lernen und darum wurde der eihnographiſche Charakter
in den Vordergrund geſtellt Hierbei traten nun die Beziehungen
zur längſt geſchwundenen Vergangenheit klar hervor Eine zweite
ſehr wichtige Entdeckung war die daß man Techniken die man
im Orient zu Hanſe wähnte im hohen Norden wiederfand und
man kam dadurch zu der Ueberzeugung daß Stoff und Zweck der
angefertigten Gegenſtände Geſetze in ſich trügen die vicht zu ver
letzen wären Der Kunſtgewerbetreibende ſagte ſich du kannſt
du mußt von der Vergangenheit lernen Beſonders in der
Keramlt wurde nach dem Vorgang Fletſchmanns in Nürnberg
namhaftes geleiſtet ebenſo in der Schnitzkunſt es entſtanden
Ortsinduſtrien aber keine Hausinduſtrie Durch die Ausdehnung
der Verkehrsmittel wurde dieſe Jſolirung gänzlich vereitelt
während ſie doch für die Entwigelung unſerer Hausinduſtrie
nothwendig iſt Dieſe konnte daher nur da Platz greifen wo die
Bedingungen durch alle Zeiten hindurch dieſelben geblieben ſind

Die Frau gilt von jeher als diejenige welche das Haus ſchmückt
anheimelnd macht und ſie bat fich bald zu der Anſchauung hin
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durchgearbeitet daß bei dem Veſireben zu ſchmücken die Ge
ſammtheit dekorativ ſchön dem Auge wohlthuend ſein müßte
und daß Ding und Zweck ſtets harmoniren ſollen Auf alle
Gegenſtände angewandt reichten natürlich die Kräfte der Frau
allein nicht aus und ſo hob ſich die Kunſt im Hauſe aus ihrer
Thätigkeit heraus Jede Wohnung ſoll ihr eigenartiges Gepräge
tragen welches nicht der Produzent ſondern der Konſument be
ſtimmt Gerade dadurch kann dieſer aber unendlich viel zur
Uebung der Kunſt im Hauſe beitragen und ſollte es thun d h
der Käufer ſollte viel mehr als es geſchieht darauf halten daß
der individnelle Geſchmack berückſichtigt wird weil eine ſolche
Propaganda für die Kunſt im Hauſe von der allergrößten Be
deutung für die Volkswirthſchaft iſt und darum auch den
nationalen Wohlſtand zu heben im Stande iſt Jn der an den
Vortrag geknüpften Diskuſſion wurde namentlich auf das
Verhällniß zwiſchen Konſumenten und Produzenten näher ein
gegangen

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Chemnitz 15 Dez Das hieſige Schwurgericht verurtheilte

den Direktor des im Jahre 1891 inſt großer Unterbilanz fallirten
Hohenſtädter Kreditvereins Orlamünder wegen be
trügeriſchen Bankerots Betrug und Unterſchlagung zu 9 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

Paris 15 Dez Nach Meldungen aus Buenos Ayres
hat der Kongreß die Verlängerung des Belagerungs
zuſtandes beſchloſſen Sechs Anarchiſten ſind aus Buenos
Ayres ausgewieſen worden

London 15 Dez Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Shanghai iſt die Angelegenheit betreffend
die Ermordung der zwei ſchwediſchen Miſſionare durch den
ſchwediſchen Generalkonſul Bork geregelt danach zahlt China
40,000 Dollars Entſchädigung

London 15 Dez Nach amtlicher Drahtmeldung aus
Bulnwayo griffen die Matabele die Truppen unter
Major Forbes unweit des Fluſſes Shangani an wurden
aber zurückgeſchlagen von den Engländern ſind vier Mann
verwundet Die von Major Forbes abgeſchnittene Vorhut
nnter Hauptmann Wilſon iſt 35 Mann ſtark

Handel Gewerbe und Verkehr
Reichsbank In Traben a d Mosel wird am 2 Jan

eine Reichsbank Nebenstelle eröffnet es werden daher
hinfort Wechsel auf Traben sowie auch solche auf Trarbach s0
fern sie nach dem angegebenen Zeitpunkte verfallen von der
Reichsbank unter den üblichen Bedingungen angekauft
Ferner können auch Wechsel auf Marienburg Westpr
welche nach dem 2 Jan fällig werden von jetzt ab bei der
Reichsbank diskontirt werden

In der Generalversammlung der Viktoria Brauerei führte
der Direktor ans der Biervorrath sei wesentlich niedriger als früher
eingestellt Die Verwaltang betrachte dies deshalb als Reserve weil
die Aussichten für das laufende Jahr bei erhöhten Rohmaterialienpreisen
nieht günstig erscheinen Die Dividende wurde auf 6 Proz fesigesetzt
1891,92 5 Proz

Butterhandel Die Aeltesten der Kauſmannschaft von Berlin
veröffentlichen folgenden Beschluss Im Anschluss an unsere Beknnnt
machung vom 3 Nov 1893 erklären wir zur Erledigung verschiedener
uns zugegangener Anfragen hiermit folgendes Die seitherige amtliche
Butternotirung die lediglich die Grundlage für die Abrechnungen
zwischen auswärtigen Butterproduzgenten und berliner Händlern bildete

Berliner Börse vom 15 Dezember
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten
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Berg werks u Häbten Ges

Berzelius

Consol Marie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkireh Gussstalr

hört mit dem 31 Dez In auf Mit dem 1 Jan tritt ein neuer
NVotirungsmwodus e zwar werden alsdann nur diejenigen
Preise notirt welche der berliker Grosshändler beim Verkauf an Gross
und Kleinhändler per eomptant im Wochendurchschnitt erzielt hat

Waaren wuacd Proiuktenberichte
Getvreiele

Breslau 135 Dez Roggen per Dez 122,00 por April per Mai

S8iettin 15 Dez Weizen loco geschäftslos 134,09 128, 0 per
Dez 139,50 per April Alni 145,00 Koggen loco still 118 121
per Dez 122,00 per April Alai 125,75 Pomm IlIofer loco 140 148

Wien 15 Dez Weizen per Frühjahr 7,61 Gd 7,63 Br Roggen
per Frühjahr 6,38 Gd 6,40 Br Hafer per Frühjahr 6,91 Gd 6,93 Br

Pest 15 Dez Weizen ruhig per Frühjahr 7,02 Gd 7,44 Br
per Herbst 7,65 Gd 7,67 Br Hafer per Frühjahr 6,72 Gd 6,73 Br

Amsterdam 15 Dez Weizen auf Termine unveränd per
März 156 per Mai 157 Roggen loco geschäftslos do auf Termine
träge per März 112 per Mai 111

Pertersvurg 15 Dez Weizen loco 10,00 Roggen loco 35
Hafer loco 4,10

Kaſtee
Hamburg 15 Dez Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Santos pr Dez 82, pr März 81 pr Aui 79,
pr Sept 76 Ruhig

II avre 15 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburge
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good avergge Santos per
Dez 102,75 pr März 100,50 pr Mai 98,75 Sehbleppend

Spixritus
Breslau 15 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Ver

pravehsabgaben per Dez 48,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Dez 28,69 do do per April do do per Mai

Poson 15 Dez BSpiritus 1000 ohne Fass 500r 47,70 do loco
ohne Fass 700r 28,30 Still

Stettin 16 Dez Spiritus loco behanptet mit 70 M Konsumseteuer
30,00 per Dez 29,50 per April Alai 31,50

Paris 15 Dez Anfangsbericht Spiritus rubig per Dez
35,25 per Jan 35,50 per Jan April 36,00 per Mai August 37,00

Petroleum
8Stettin 15 Dez Loco 8,90
Bremen 15 Dez Börsen Sehluss Bericht Ratlinirtes Petroleum

Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fass zollfrei Sehr
fest Loco 4,95 Br

Hülgenfrüchte
Wien 15 Dez Mais per Aai Juni 5,36 9d 5,38 Br
Pest 15 Dez nis per Alai Juni 4,98 Gd 5,05 Br

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 15 Dez Rüböl loco matt per Dez 45,70 per April

Mai 46,00
Breslau 15 Der Räböl per Dez 47,50 pr April Mai 48,00
Köln 15 Dez Rüböl loco 51,09 per Mai 49,50
Paris 15 Dez Anfangsberichi Rüböl ruhig ver Dez 52,25

per Jan 52,75 per Jan April 53,50 per März um b2,75
Amsterdam 15 Dez Rüböl loco 24/, per Mai 241
Petersburg 15 Dez Talg loco 58,00 per Aug

Sämereien
Petersburg 15 Dez Hapk loco 43,00 Leinsaat loco 14,50

Metalle
Glasgow 15 Dez Anfangsbericht Roheisen Mixed numbers

warrants 44 sh d Stetig
Wolle Baumwolle

15 Dez Kammaug Termluhaudel Ia Plata
Grundmuster B per Dez 8,42 per Jan 3,45 per Fehr 3,45
pr März 9,47 per April 3,59 per Mai 3,52 per Juni 55per Juli 3,60 ver Aug 3,62 per Sept 3,62 per Okt 3,62 per
Nov 3,62 Uwmsatz 15,000 kg

Bradtord 14 Dez Wolle anziehend die Aufrecehterhaltung der
Preisforderung beschränkt die Unsätze Aohairwolle fester besserer
Begehr Garne ruhig aber stetig Stoffe ſlau
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103,256

99,800
99,806

96,906

175,508
152,006
144,000

340,006

88 906

186,500

164 00 b
166,5060
117,006
117,0060

68,506
104,256

108,256
110,006
126,596

102,8060
103,006
109,256
102 906
102,990
102,900
100,690
102,7560

102,908
107,758

96,0060

96,300
92,758
89,706

108,000
103,900



Feo ne n enJ oyhie Aabots Leilenant
ne x ecneL en an Wie feste Preise

PI lichen 00
Leiprigerstrasse 100

Albin Hentze Halle aS
24 Schmeerſtr 24

empfiehlt als beſonders geeignete

Weihnachtsgeſchenke
eder waremn Photographiealbum in Quart

Plüſch von 1,50 Mk an gepreßt Leder von 3 Mkan beſſere Albums mit hochfeinſten Jnnentheilen und

von beſonderer Güte aus einem Stück Leder gewalkt

I Cigarrenetiis Brieſtaſehenmit und ohne Stickerei Vanſnotentaſchen Wſſites

Schreibmappen I Poeſie u Schreib
S Albums Handſchuhkaſten von 50 Pfg

koffer und Reiſehandtaſchen
Rauchtiſche Salontiſche Luthertiſche Schirmſtänder

Zeitungsmabpen Ee Gvandtuchhalter
Tabaks und Cigarrenkaſten h auch in
Kunſtguß und Eiſen

Scohhiasnnuelasachem in Granaten KoralleDounblé Yet Simili ſowie hochelegante Uhrketten für
Herren u Damen Chemiſette u Manchetteknösfe

Fapferttug glatt oder mit Ver
zierungen Goldſchnitt Trauerſchnitt

EBferseicdiel mit Malerei von 2 Mk an
Facultätenſchoppen à 6 Mk Römer Seetbecher Seidel
rc mit Wappen hieſiger Corps ſtets vorräthig

Größte Auswahl ſfämmtlicher Gegenſtände in meiner

Mk 50 Pfg Abtheilung

Vveſchlägen bis 24 Mk Allunſtänder Portemonngies

S bis 7,50 Mku a Neceſſaires Schmuckkaſten Reiſeneceſſaires Hand

G feine s

h ä SVaugschürzen

Mirthechaltgschürzen

Tändelschürz en
en

Banmwolle Leinen Wolle und Seide
empfiehlt

in großer Auswahl

I nLeipzigerſtraße 7

i S

e

S S S S
e

n S e SeeS
en S7 mee Se dn W an W hn un öbelfabrik mi t eWer 9 w ue le

d a e Halle a/S Kl 36

t on rn

e Fortwährender Eingang der neueſten Sachen

d Rud Speot m e
d empfiehlt ſein o w Fabrikat mit W

S gröſzter dargethaner Fenerprobe von StahlW J panzer Geldsehr Anken mit Patentſchloß
VCUassetten zum An u Abſchließen Copir

pressen ganz von Schmiedeeiſen

Münchner Exporthbier M Lelhmner Bölbergaſſe
aus der Aetienbranerei zum Münchner Kindl München empfiehlt in bekannter

feinſter Onglität in Gebinden und

Feruſprecher Nr 238

Laterna magica
überraſchende Neuheiten

empfiehlt ſehr billig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

Jnfolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen
wir die ſehr bedeutenden Beſtände von

De KRieſen Auswahl Preiſe ohne Gleichen

A Drews P nan o

Flaſchen2 an der Gr Ulrich
ſtraſze

Binrahmunvon Oelgemälden nen

stiehen Kunstblättern Photo
graphien Haussegen Braut
Kkränzen Bildern ete aller Arteinfaeh bis zum elegantesten Rahmen

sowie jede Neunvergoläung

nach langen ſchweren Leiden unſer lieber
Gatte und rin der Kaufmann

Moxitz Felgner
im Alter von 51 Jahren

Dies bringen tiefbetrübt zur Kenntniß
Die Hinterbliebenen

Brüderſtr l
am Markt

0 d 95Reisszeuge Garcinen Portièren Möhbelstoffen nei davorzügliche Jnſtrumente S S Teppichen t S Rathausstr 6MikrosKope e un Pelzdeckengänzlich
mit und ohne Natur Köpfen AnHrupeen 7 4 gorafelle ChaiſelonguedeckenDampfmasohinen S enkhar billigſt Anna hl ſous

S z Ia Voc en 2 Rester von Gardinen einzelne Fenſter Portièren einzelne nLesegläser S Shawls Möbelbezüge 2c Schlaf Bett Tischdecken Familien Nachricht
0 K S Teppiche wenig fehlerhaft oder älteke Muſter änßerſt billig d TodesAnzeige

PpPernguc er S S Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ruhig2

s

S
v

Dampfmaschinen
Dampfkessel Locomobjlen
Fumpen Gasmotore Pulso
meter Transmissionstheille

Rohre Bassins u Se verk ſ bill
ugenieurI Schreiber BulteeGötheſtr 1/3 dicht be ber Wuchererſtr

Für ven Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle

Giardinen und Portièren Fabrik gegr 1869

Druck und Verlag von Htto Hendel

H Felgner geb Renz
nebſt Kindern

Halle a/S den 15 Dezember 1893
Die Beerdigung findet Sonntag den

17 d Mts Nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhauſe Lindenſtr 60 aus auf dem
Südfricdhofe ſtatt

Nnterhaltungsblatt und Vl f Haus
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